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Versuch
einer

Literatur dce Schachspiels
von

I)--- I . D . A. Hock,
Königs. Baierischem Regierungsrathe in Nürnberg.

Den zahlreiche » Freunden dieses sinnreiche » Spiels , hoffe ich einen Dienst z» erzeigen , wenn ich

ihnen hiermit ein Verzeichnis , der darüber vorhandenen Schriften mittheile , wobei ich ste zugleich

auffordere , solches durch Ergänzungen der Vollständigkeit näher zu bringen.

L/ .NL(A. csrmina vxtkinioa
cle !>i ^ » »sdsTnat »er , «iialiilnsti » liedr.
st Ist . e versions DlionZ. Ilxrls viel.
Dir . Hxels ; und mit andern hebräischen
Abhandlungen 1702 , 6.

-neu eröffnete Kunststück des Schach¬
spiels , aus der hebräischen Sprache ins
Deutsche übersetzt. Frankfurt und Leip¬
zig I7st3 , 8.

l^crii (? 'äo,n .) , korosernpron . , eis luelo
scnccliornin in lo ^ali motlloclv , udi
varise ĉ unestivnss legale » trastsntur
snusa «lieti I» <li . >583 , st. und
in t . Vlll . Drsvt . nniv . juris p . 168.

l^i>i,ioe , Dadri/ .ensis , cominent . ile
luü » 8cI >nIranA >, lilier nrsbisn » , siehe
Liinnri bist . srab p . esa8. I -uAck. ^ at.
iü3ü , es.

^r .- ü ^dlini über aradicii » <ls slisliilu-
clio V. » rr>>: , I!8 . I . 182.

^7 - 8vr .i lie siialiilutlio lib . sra8 . v . uror,
lik . 1. 782.

Llbers , (H . C .) , Unterricht im Schachspiele.
M . 2 Arten Schach zu st Spielern , so wie
mit dem verbesserten Courierspiele vermehrt.
Lüneburg 182t , 8.

Albers , (H. C.) . Von ihm rühren mehrere
Anmerkungen zu Stammas Meisterwerk
her , in Kochs Codex, 2 . Ausgabe.

Albino , (Salvadore ) . Von ihm befinden
sich Spielendungen in der 2. Ausgabe des
Kochschen Codex.

Allgaier (Joh .) , neue theoretisch- prak¬
tische Anweisung zum Schachspiel, in Ta¬
bellen bearbeitet . 5. Ausgabe. Wien 182Z, 8.

.Xn.vwn sAlttnc .) knbricn 8el nronelo
Ven . 758 .f / »,.

Seile üe)7 dieses Werkes , bei d>m Work«
67710LN, stellt der Verfasser Untersuchungen
an , ü' cr : 7jni Instns / .arn . 8snselii,
Dnvolisre , Onvaliero , Iloeov ? sie.

Anastasia und das Schachspiel. Vliese aus
I aiien , vom Verfasser des Ardinghello
(Heinft ) 2 Theile , 2. Ausgabe. Frankfurt
am Main , 1815 , 8.

Andrä , (F . H .) , das Schach piel mu histori¬
schen Bemerkungen erläutert und zürn Ge¬
brauch sowobl für Anfänger als geübtere
Freunde desselben praktisch bearbeitet.
Halle 17YÜ, 6.

Anweisung zum Schachspiel , nebst Critik des¬
selben und Ideen zu einem neuen Schach¬
spiel , welches von Maschinen nicht nach¬
geahmt werden kann. Von I . v. N.
1 Kupfer u. 2 Holzschnitten. München l 820,8.

Anweisung , deutliche , vom Schachspiel, dar¬
aus man selbst alle Vortheile und Hand¬
griffe ohne Anführung erlernen , mit sich
selbst spielen , und sich perfectionnircn iai .n.
(ohne Druckort) 17st0.

opusonluni sricbi-
riclion s ^ pellntnin tsrine sts Si77ni
I77clor77 777 Aenere sie.
^ 1171li iüi6 es. Bl . Ist H,lht
es 80 Inci» Lcaci:

Zcueornin alisgns 'proiectione taxil-
Inr7,i77 I178778 rite eireuTnotanlionalu»
viclet7ir clericis intevL5 »e 71t lavvis
permissiis secilnstnin (giossatores die
nun angeführt werden) . D11811S 8177»
Inxillis pi'oliil7i >ils (Ksilicst cieririp)
s -ss nun vi <Ist77r. In so knin » du-
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msnum inßoninrn ororootnr . Nisi tom-
foors l̂onilonliso : negnio ov oanss
snsriorso ; nok n̂o pnrblico gut saoro
tomporo ^ » o lloboront clivinis into-rosso et sio «orsm Isicis von klebont
clorrci in svsoco Inkloro no viklosntur
eis scsn <is !» in prsoboro,
/ol . 30 steht cin Gchachgcsetz.
I.» klons Ski sogcnm licitnm 6t r̂or-rnitt6ns srscum stsro mattnm onm
gelitte : 6v ssoonilonto et Iscto ro ^inssi onm ists stomins sescnm Isoist
msttum vincit ot consegnilnr Incriiin.
Lo lfnost snporvoniens stiAnitss nonst6k6t NOcorL etc.

Diese Stelle » enthalten zusammengedrängt
alle Resultate der früheren Forscher im
weltlichen und geistlichen Rechte , ob Geist¬
liche Schach spielen dürfen oder nicht?

l̂ nrnsr .ii ^v s^ k'/n»« / Den Molmmck?) , vits
ot Iiistoris Bamerisnis , nbi Bimn-
ri , so . Bsiiiorlsnis 8oscl,sriornm,
sll ^ osito olisn « sobonisle , «lescriptio,uixio rsm bist . slisliiliiklii insoriii!
Ilvklo ^ s ^. t>2.

Augustus , Herzog von Braunschweig , sieheSelcnus.
k̂ vitnk.'vii s^k>§.), klissorlstio klo osiculornm

son Istrnnonloriliii liisto v : in Miscel-
Isnos tli vsrio o^ eretto , tom . VII.
pag . 46 >.

^Vk.wtiious (>5Vmn„ ) , klo inklo scsocllO-
o» m Mss . snlo sn . i -fJH v . Hvllv
I . II . PSF . , 83 .

Es ist dies ein englischer Dichter , der zur
Zeit Königs Heinrich VI . lebte. .losopk
Bitsons , in seiner bist . rolst . «lo robus
sngl . spponkl . oont . IV . Ast, führt fol¬
gende Werfe daraus an:
l -uilu » soscoornm klstnr die correo-

tio moriim,
kson tsntnm mornm ; ro ^ imon soll ot

oitiviornii : :
Milos lioAsiis , ot oorriAitni

laris,
8i Insti lusnin , mornm vortsmns in

nsnm.

H^ nuiRN s/os .) , liio lamons ^gmo ol
cliesse - fiis ; . 1672 , r2 . und Ilxsto
I . I . x . I84.

Lirrr .r (Bre,wr) , Dietionnairo liistorik ûo
6t oritikjn «; , gibt unter Art . Lo > 8irs-
oussao , und Art . Oioscliino Oroco,
sehr anziehende Nachrichten über diese bei¬
den berühmten Schachspieler.

Bellincini , (der Mönch Adeodato ).
Bon ihm befinden sich Spielendungen in
der 2. Ausgabe deß Kechschen Codex.

Ilrnriv , stire noble ASine ok oiiess , 1,^
Laptsin stosepii ) / .omkon i? 35 , , 2.

8r ?sor .nvs , (<7/u'» rop/i) , in tliosstir . Wieset,
voce Rretspiiol , Pag . 128, voco 8piolon,
pa ^. 8y?, voco 8 «I,sciispiei , ^ sg . 8ü >,
oklit . Voornkä. r67g , so/.

HivkiimR , (tiro inoompiarsdlo ^smv ok
ciioss , trsnsistokl krom tbo itslisn ol
Dr . Drcolo llsl liio , 3. 8 .) Lon-
k/orr 1820 , 6.

kooc ^cio s6rk>.) > kiel Vilocofio , I. VI.
Von . s r̂. / tknr. i 53r , 8 P->A- aba,
wo er die entgegengesetztenCharaktere zweier
Schachspieler auf eine anmutyige Weise schil¬
dert . S - die verschiedenen Ausgaben des
Filocopo und Boccacios beben vom Grafen
Joh . Bapt . Baldelli , <7,,,-// , >806 . 6.
8 . XI,IV . iiv . 2y, 3 >5 ; auch Vvviss 011
Clress , vol . II . S . 8g.

Loiesrivio » ( /t - ./k-o/i/ne) , ors tio
prossioa klo slrsliiinllio Irelrr . ot Ist.
v . Il ^ cle in Lno ji . I.

Brodezky , aus Prag . Bon ihm befinden
sich Spielendungen in der 2. Ausgabe des
Äochschen Codex.

Unrnrnrn (/ ,̂'kr,roo§ok> , Oirioolri
dollo Ninolrislo , 0ml » 6 ^ Zosoelii , ot
sltri kl'inAogno . Lewrabk, >/47 , 8.

UnwekL (k?c) , ( /.»,<0. / g7«,r ./ .w.) . iiistoris
sstnrica s nrnnkli orosliono vs ^ uo Ski
Ilenricnni VII . lionrsnor . kVriAnstrrnr.

M . 8. auf Pergament , im Jahriaors , auf
Befehl Wenzeslaus , Domherrn zu Prag
und Olmütz , ausgefertigt . Am Schluß des
Buchs befindet sich ein Brsotstns sto In-
lli » 8oacoor,kin , welcher so anhebt:
8escoc >r » nr Inklnm slr Illvxo invon-
tum,no insrcikio lorporot olio,oksill6n-
libns Brosam Orsoors , nonnnlii sntn-
nrsnt . 0 . I . llo invontiono Iniii 8oseoI >o-
rnm . II . l^ nsiitor 8cseclr6 >iiiin ÜAnist
Itsir ^ ionom . III . t̂ nali lor 8csco !>6rinin
si' onilicst kino roAns inkor so conlrsris.
IV . t^ rislitor sitnz 8esccIiornrn in

. rOAno ststnm civinm pirsolignrst.
V. ^ nslitor 8oscciiornm sitns mkxiuin
csstrsmotansti signiüoat . VI . t^ nsii-
ter motns 8c8cofrorum signiticant ci¬
vinm roeta ot Isncisdilis opiors so-
î uontis . VII . ^ nsiitormotns 8cscci >o-
rnm proklnctionom sciornm signistost.
VIII . t^ nsiitor nltorior motns scso-
cirornnr oonArossnm sibnitiost oxor-
eitnnm . Am Schlüsse steht : Lxpiioit klo
Insto 8escoIrornm . v . Oötsiii Uomoralr.
Libl . lios . Oroscl . t . I . 3i rl
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kvunb ( /I . A-) , 8 . I . D . tli « ro ^ sl
^amo ok 6kes8jili >)' . ibo,> 65ü. und
ll ^ elo I . >84.

ES ist dies eine durch Budden besorgte ucber-
setzung des Greco.

8vne :ni?r.».ii (Lm4 .) , DusIIo «teil , 8enoeki,
I ,-nIIo ein ein ' ocke siel Dnecio . Am
Schluß findet sich eine Uebersetzung der
Scacchias des Bida von Oirol . Xannclii
da (loni ^lisno . Drvvigi A.NA. A/,!L2U-
II ,LC l58y , H

OLXNII (ei„) , ßlc>:8nri » in er in-
limsa Inlinitutis vooo öogcei , ubi
>» m , Inva nioclino aelali8 n„ clor » in
loea cke 8eael >il » clio . Wü,i . «„ nck. <I >i
Luir ^iom in voee Incli <Ie siegn ot
kioginn , ,7«un -> 1' artiti >8, ei in nötig
sei isoinvillinn » 8y , et a <i WIsxiakion,
Annno Lonrnenne 393.

-ßlosgnrinm inociine vt inkinnv
^ruecitnlig in ^aar^oa-oi- s. che inün
»csenliornni , stc ûv siisii.

Oxnnnnx st 'iernns , clei Oinovo 3e ^ Ii
Laaoobi , on » eine üi8vorsi ,Ii Oic>.
1!nN . (9>eini >inn , 0 Äänrio 3' ortolli.
MüitolU tAb. A»« r 1617, 4. S . Lalvio.

Ox/.n^ ovn , (Wocloetion ok cnriong gn <I
vnturtain, ^ gamo8 gt <?>«088 llia»
linvo I,ecn svtnall ^ ^ lu^ oll bx 3.)

1817. 12.
Eazenove ist Präsident des Londoner Sckach-

klubbs ; dies Werk wurde bloß für seine
Freunde gedruckt.

(li.no ?- (Al/-A.) , kiel j ' -ozo <1el Lxecirer .,
se » civ Intrnncnioruin Incio , v . Wie.
Ailtonii liibl . Ilisp "lloin . I . i3.

Onnvrri , (^ L/-e) . Er schrieb über das Schach«
spiel ein Gedicht, von ungefähr 400 Ver¬
sen ; siehe Iloman , les eckoco , S - 30
der Vorrede.

lW:880!.i8 (Aaeodu» </e) , Oessnlis , 6g88aÜ8,
tl ->8nl >8, cie l ,«nötig , 'legsslig , <lo Dlies-
salonin ; oriiinig pruvklicstoi 'nin . (Lite¬
ratur über ihn , siehe Dcnis  Wiens Buch¬
druckergeschichte, Nachtrag S . 33.)

Mscpt . vorn Jahr 1354, in der Bibliothek
zu Leipzig, Siehe Severino.

Mscpt. um 1400 , auf 3Y Blattern , lin.
33 , in 4. am Ende steht : Lxplieit li-
ker Hui intitnlatur cle inoribng koin i-
nnin ei vküoiig nokilinrn gn ^ er Inclo
scuoeoriiin a kratre ffaeolro <ie eegnlig
vrckinig lrstrnin ^ reciicaloi um com-
pilatng Oeo Arsg. Folgt eine Bemerkung
llornit Anton anno 12Y5.

Diese schöne«vcrgamenthandschrift befindet
sich in der an kostbaren Inkunabeln und Ma¬

nuskripten so reichen Büchersammlnng des
Herrn G - Kloß , M . 0 . in Frankfurt am
Main.

Mscpt . deutsch,  um 1380 — 1400 , auf
IY7 Blättern in groß Folio , mit bo — 80
oft Blattgroßen ausgemalten schönen Hand-
zeichnungen. Es beginnt so:
Dis Buchelin ist genannt der schoffzagel vnd
straffet zum ersten eine» Jegeücheu knuig
vnd do noch ein kunegin, Do noch ein jege-
lichen richten Do noch ein jegelicken rittcr Do
noch einen segelichen lantfoget Do noch alle
(h) antwergg vnd ist mit allen siguren ge-
molet.

In gottes »amen hebe ich an
Wanne nieman nicht geschahen ka»
One sin helffe vnd sin gunst
Es einst (heiße?) wißheit noch kunst
Wanne die von yme flüsset gar
Alle Ding sint heiles bar
Wenne dit mit yme ansang
Vnd mittet vnd dz ende hant
Von yme dz ist vnziviffelichu. s. w.

Vers 22:
Das bis wcrg werde vollebracht
Dar noch also ich han gedohl
Das ein kleines buchelin
Das ich vant geschriben in lattin
Das mir gute gesellen santent
Wann sü mich wol erkanntent
Das ich gerne horte frömde ding
Sit bracht mirs ei» Jungeling ü. f w.

(Folgt nun Bericht über seine Umarbeitung ) .
Am Schluß : - (Christus)
Dy sy dem heren lop gefeit
Wie vnendlich dis gedicht sy
Vnd wer mir nit gewesen by
Sin helff dis gesuchte
Wer worden gar zu nichte
Wanne es ist sus so snöde
Alle myn synne sint blöde
Beid witz vnd ouch kunst
Dz ich wenig han vernunffk
Ouch het ich einen gcbresten hie
Sit ich des ersten an vie
Dz ich gar dick gebrestcn vant
An dem Buch dz mirs bekam
Des ersten in lattin het
Geschriben also recht vel schlecht
Dz es mir vil nohe wz welsch
An maniger stat vnd vnbekant
Wo aber ich iergend gesellen vant
Die mirs gelulschen künden
Die fraget ich so zu stunden
Vnd habe dz best also getan
Dz ich künde mich verstau
Lud dar noch also ich gedacht
Dis Buchelin wart vollebracht
Do man zalte von gottes gehurt für war
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In dem mertzcn dritzehcn hundert driffigsüden Jar rc. Amen. Amen.
M :>n kann dieses Gedicht als einen gereim¬ten ausführlichen Kommentar über des

Jacob dc Kcsfolis Predigten ansehen, so,da; wenn dieser irgend eine historische Anspie¬lung anbringt, der Dichter hierüber eine No¬velle ausarbeitet.
In dem Grundierte zur Geschichte der deut¬sch,» Poesie, von v. d. Hagen und BüschingS - 426 wird derselbe Conrad von Ammenhu-sen, Mönch und Leutpriester zu Stein amRacine (17.37) genannt und » anderebekannte Handschriften dieses Gedichtsangeführt, ausser etlichen noch näher zu be¬stimmenden.
Auch diese prächtige Papierhandschriftistkm ul.'si'tz des Herrn Doctor Kloß.
Lateinische Ausgaben.

Olkcr <!c »norlkns Iiominnin ot olstciis
l>'ol>ili »n» super lnclo- öcliaccoruin.

I sr >i ,7/7.. lilattcr 3g lin , 32.
s. I. ol n. 4. sign . a - li , lin . 2y.AäuekVa/a.ui l4?g. 4.

t '7'uuuc, /^UrterpurAer iFv?, s.81. 32.
Deutsche Ausgaben.

Hie endet sich das Buch vermenschlichen sitteuund der ampt der edeln. (Augspurg, Gün¬ther Aaiuer) 1477,/öl.
Augoburg 1485.
Straßburg , Heinrich Knoblochzcr I43Z, / öl.

Niederdeutsche.
(Lübeck). 8.

Englische.
77,>o Kenne N»A n/' rAe Ostcsre krans-

/n/o .7 /)',// . ssnpa/r r/reennns/nech'n »>/ ' 7e/,a,r c/e
/fch.,rnl„n««rl-,6u (t <7a-.ro,,. »474, / !-/.

6,r,7.6rraro « - . a .fi ^gos/ak.
Italiänische.

/ .Ära r/s 6r,rac/,a ,// >s«rcc/u ,'„r,'ru/aroco-k,r,„r
7V,-cba»,r,» isgs , 4./ch-nct-ür 71v„,cr̂ a. L,,t-
rkoüi >534, ll.
s. I, ot .1, 4-

Holländische.
/// > cr,r 5oec vnn k/.-n t^ t-n, , iV/irren e„ r/e 2,,'attme/r als

<to,7a , ,,/e  Aeell, »47g, ^a/.td //t »»8 , H8. >. ' I ». <!-/.
8. l, ct r>, 4

Französische.
Ae zr/r eĉ ecs mara/He trnA. A» /ak,nen^r . pur 7ean r/o Darr- , McANV.-//- , 5o5, -s.
/.!' , cc/recs moraAre et /'o,v//-e r/s

<7/iev«/er,s. / «̂rrr , ^ nton t 'suun'./ »Zo4,/ot . siehe Oonrvclles.
(In einer französischen Handschrift, äaccp.Oonrcelles livrs klu je »» äos eedets,
trsäuit cle latin sn Irancois , parlosn Perron ist der Name des Cessolisin diesen Namen Courcelles verdreht.S . Ockarel toine I. E . 625).

Oicconivi (/, .-.) , 7entst,vo rli »in nnovo
ginoco <Ii Seneclii 2 vol . 7tomcr>62». 8.

Oiunic » (/ -,»>.) , oratio cle lntrnnvn-
lorum Iixlo , v. in esilscl. Ornt.

1637 8. p 8b.
Kr.ovi » f//en . ,/nnnr/r.) , priinae lineae liilo-lieliieeae Insoriae . A,/,- . I^b», 8.

Eine reichhaltige und für gegenwärtigeE chach-
literaturvielfaä, benutzteS chrift. Cochrane hat
sich ihrer bedient, ohne diese Quelle zu nennen.

Ooiivnnvuir (/( .Uu,. Ae) , Oinoco eleßli8euerl »i e »lella kallg . / ê,r. 1862.
6oeii .v7>c>vi »is (ä-,.) , <le Inäo scaeeliico

carmiiie 8o !ono . p. 18. t arminnin3,un. liociianovesllieAO. Kraran. ,63y, 4-
Ooai,u2,r,u (,/-) , s treatise on tbe gameok eliess ; eontsininA tl,e Aames ono,I<ls , kroin tbe « trailö »ies ama-

tem 's :» ike Haines ok >lie eeledrsteäa»on)xnn »s llloelonesv : a varietz » okt»ames actnull ^ plave ^ , anä s es-tulogoe o( »vriters on eliess . Hon-e/o» >822 , 8.
Dieser OatoloAiie ok vvriters on cboss,ist fast eine bloße, oft fehlerhafte Abschriftaus (lloclii iiililiotlirra Insoria . Das

Verdienst jenes Verzeichnisses gebührt also
deutschem Fleiße, — nicht dem diese Quelle
verschweigenden Engländer.

Contarelli . Von ihm befinden sich Spielen¬dungen in der 2. Ausgabe des KochschenCoder-
ssovuorrri s Siehe Eeffolis.
^ »»otor 8i )>ri Oo-crni , vnlg;o 6orcni,

estit . 8 »nlorlii , î . 879. v . Üxäo , 1. I.proleg.
60210 , (II Oinoco stezli Zcaoclii , «lalOonte Osilo ) in 7Arr,rc>, 2 Ion ». 1766. 6.
v -v̂ is^ i , lCetri O. 1. epi' sl . i . äst.

snrlrnin II . Horn. l?ont . p . 4^ oäit.>b»o , 4. , wo er einer sonderbarenBuße erwähnt, die Damian einem FlorenzerBischofs? , der auf der Reise Schach ge¬
spielt halte, auferlegte. Vits äoli . Da-
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inian ! in 8nr !i Vitia 8 . 8 . 22. bvkr.
^1. , 74 ot jiraelixa vamiani Lpislolis.

>6>o 4- Vila cnm comm . prao-
v !o Ood - Ilcnsclienii , t , III . Iee8r . Hol¬
land . 406 et in K.cti8 8 . 8 . Ord . 8.
Denedicti 8aeo . vi k . II . 248 Oasiin.
Dndini Disn . <Io 3 cr !ptis ? . Dainiani
in 6oinin . cle 8cri ^>t Lccle8 . /.4-.0
1722, 686 . dac . d-allerebii Vila 8 . pelri
Ilainian ! ( .srd ., 1702 I. III 4
llnicl . Oranili 8ejsmi et Ilnlüni Diel
ile I >adercl >iana Ilist . 8 . k . Oamiani.
/dir » >706, 4- 4 nnal . Lainald . t. I . c . II.
Oinanni 8crillo . Ilavenn . t . II . Dira-
bosciii III . 324. v !d . dlenociiio.

D^ nivxv (/ >orttt,>;/»:»<.-) , I .i!,ro 3 » impa
rare r-inocare a 3 caccl >i , e tlv keilis-
siine partite , rvvi8to , v ricorrctto et
con annrrna dili ^en/ .a einengst » <1,2
inolti Ininv8i88imi Oinocatori : in I-in-
ßna 8paAnnola cd Italiana nuova-
inente 8ta >» P>aIo . K,i,ntt6 tslc-
/>4unu „, 6t //6,6n/6 „, tVan.'
,8 >2 4. eine andere Ausgabe ohne Jahr-
zabl (/t, >,m>e 1124) , 344- Ueber
sein Werk siehe Iliklivl !>eca I>-8ilana,
jinr Ilie ^o I!ar8o8a Nacbsdo . d-iidva
>7 l > , /bt . p . 6 >o.

Ilr .r.iei vi . He ^niim , 8. de 3 l>sI>iI » ciio l>>8t.
sarosaica Ilckr . per ^ nonvinnm , cnn>
ver8 . lat . Hi . kl^ de in lino ? arti8 I.

Dri .ii .i.r. , sdnc^nr )̂ , geor ^ icsne8 kran-
coi 8e8 , cbanl I . Der Verfasser gibt hier
eine kurze dichterische Beschreibung des
Schachspiels.

I>ivrnri 88r 2rr -78 innocsn8 , contonant les
reales <I » sei , dv8 ecllecs , etc . 12.
a Ia //,^ 6 ,696, und unter dem Titel
nouvelle Acailernie lies jenx , d-riale >718.

Dollinger , Ein hundert und zehen ganz
neu zusammengesetzte Schach - Endspiele.
Wien 180b , 8-

Idoniorvli (6 -»/, .) , nmpkitheatrnin 8a-
pientiae Zocraticae jocvaeriae . / /->-
nov . 161Y. t . I . p . 644-

Ilvccur (6 ?-s^ .) , In 8cacclieide , overo
ii Oinoco degli 8caccl >> ridotto in
I' oeina Lroico in 6 cant . / 's' »r
/./// ',7,1 c 6to, ^ro 6, -eco i 586. 1607, 4-

Lcur .ca , ( le ro ^ sl den des ) >613,
>635 , 1674 , 1688 , 1696 , >7 >3,
<7/c,r 1698 , / .76A6 >74 » , >7) 2 , / 7" >e >700,
>7 s2 , ^ »>8t . >752 .

Dies sind alles Ausgaben des Calabresen
Joach. Greco.

Ir88.ri 8ur le 3eu 3 k8 Lcl >oo8. // ->»>-
dau/ 'A 1770.

Estors , (I . G-) der Deutschen Ncchtsge-
lahrtheit. Z. Th. Frankfurt 1767, 8
S . 1207  heißt es : Das Schachspiel ist so
nöthig als das Brodeffen, um auf alle
Falle gewiget zu werden.

Euler , (Leonhardt ) . Dieser berühmte Ma¬
thematiker hat Berechnungen über den Rös¬
selsprung ausgearbeitet. S . 8ol »lion 3>>
proklcinv du vavnlier , S . 2 und Kochs
Codex, Einleitung S . 22.

Fielding , (A. I . Th.) , das Schachspiel, die
neueste Art es gründlich zu erlernen, 8,
Berlin I6t2. Neu herausgegeben von C.
G. F. Duden - 5. vermehrte Auflage 8-
Birlin 1820.

I ',i>ai>r8- ? i;i>ir :8 ( 3s.) , io eointc clo, Ic jen
dc 8trategie , on les ocbocs rnililai-
rv 8. 2 edit . i8i5 , 8.

PRv >' io.i ?< ( /), .) , iviorala ok Okv88.

llururr slVrr.) , Di 88 ertation 8»r l'origi »c
d>> ,1c» d«8  Lciiec «, v. da »8 1Il>8i.
dv I'ncadcm . rovale dv8 Inecript . ^ m,c.
t. III . 373.

jt »-.07.18 (ele 7«c-.), stehe Cessolis.
Zußknechtsbestallung, die, vem Jahre 15,70,

Tit . 211, verbietet den Sollaten das Wür¬
felspiel, und tadelt überhaupt das Spiel
bei einem Soldaten , das Schachspiel aus¬
genommen.

OrnvL 8iu8, (7',Ne, 26,?§,'L) , in lilir » 8cac-
earü , 8. de cnria 8cgeci>aria I <ap . 4.

Giannvtti , (Pater Alfonse), aus Correggio.
Bon ihm befinden sich Spiclcodungen in der
2. Ausgabe des Kochschen Codex.

0 >.r«e>.nr.rn , nvuvearr joii dos cci>ccs,
nn jsr» dc Ia ßnvrre . ptene» 1801, 8.

Oi .r^urio , Ii8ro »vl 9»alc
si tratta della rnsnicra di ßiiiocai - a
8cacclii . >897, 4-

On.xr.i 'ri (<7vEr ), 8cacclii I,ud >>8 emcn
dat »s , s. Vidg.

Onrmv (6>7mr/„ ,>o) (('aial )ic .-c) lialkalo
>Ic nvl>!!i88i>nv c nrililarc c.78i ><ili»
clv 8cacc !>i Nsc ;,t . v. licjeri ,nci :«>.
lib . rar . S - 7/.

I-s do» dca ccliecs Iraduita dc I'Ilalic»
dv Oioacliinv O-rcco 6ala6roi8 . / 'm7»
clmr Kd / 6̂r,!,rF!t6 >669 , 12.

Ilie Ro ^sl Oamv »k OI>e88, /.on-
7/0 ,7 >75o . 2 j.

0 >>rco , (l»6m 7 on tl>6 Oa>nv ok
(ll>e88, «>a»8ialcd and illnslimtcd
wili > annotalion8 , 87 // .̂ /.ea, .«. 6.

18:9 S. IIu<Idvn , Ircbccs , H r-
schel.
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Onuov .i , ( St -rnl/o ) , ie piaisant 3vn äes
kseiieer renonvelle , trailnit li ' Italion
e » kran ^ oi ». 77 ,,7, , ( Omt . to 7V'o7,' )
ki,rco „ t »soetonlls i Iüo , 6 . 7. «,r,/o „ >702 , 12 .

Lrioii (ketnr ) , Iiaesi iones ü » ris 6 ivi-
lis , et 8 ar . 7/ itted . iboi H karskost.
Luvest . X . 9ü , wo vom Schachspiel ge¬handelt wird.

H inse , s. Anastasia.
H . llwig , (I . C- B ) Versuch eines aufs

Schachspiel gebaueten taktischen Spieles,
von zwei und mehreren Personen zu spie¬
len. 2 Bande mit 10  Kupfern . Leip¬
zig 1780 , 8.

Dvnnvi .nr , (Hart .) 8 ii >iiotiie <i »ie Orien¬
tale . kaerlr . >tu) - .

Seite Z8Z handelt er ron dem türkischen
Spiele Girid Oini , S . 767  von dem Worte
Schabmat , undS . 2I6 von der Erfindung des
Schachspiels durch den Perser Buzurge
Mihiro.

Hirsche ! , (Moses ) , das Schach des Herrn
Gwachimo Grcco Calabrois und die Schach¬
spiel geheimnisse deS Arabers Philipp Stamm «,
verbessert und nach einer ganz neuen Me¬
thode zur Erleichterung der Spielenden um¬
gearbeitet . Breslau 178« , gr . 8-

Hirschei, (Moses ) , über den Nutzen, Ge¬
brauch und Mißbrauch des Schachspiels.

Diese interessante Abhandlung , worin der
Berfasser den Nutzen des Schachspiels psy¬
chologisch, moralisch und scientisisch erörtert,
findet sich in Kausch freimüthigen Unter-
! . ltungen über die neuesten Vorfalle unseres

ei-allers . 2. Band . Leipzig 179t , 8 .
Ilisroinn rle I 'acailemie novaie siehekrönet.

Doi .nnor , sknLorr ) , cis Inlio latrnncuio-
i -, „r , siehe ^ Itamnra I>i >>Ii « tI, . Domi-

S . 123  und kslirieii 8idl . inod.
lal . Iil >r . 8 . p . 7YY.

kloRsrs , Lsterrstninger on , 3Iaroilos ogkes . Xnz >o,!/i . 1770 , 4 . S . , n 8 .
— — Nachrichten von Maroko und Fes.Kooenh. 1781, «. S . 111.

H 0 rny , tJoh .) Anweisung das Schachspiel'
gründlich zu erlernen -, Caffel. 132«. 8.

Ho verdeck,  von , das Preußische National-Schach, mit Kupf. Breslau 1307. 8.

Ilorurrs , ( 7, -L .) in semitinio inr -eniorum,
3os , 8 s Ir » Ie> sesccliia , lie latrun-
>>k!->ruin ü ^ nra artis Militär !» etc.

Mysterium eins coiliHaliir ? ,)88 ,
n » ,!o sit , eproli in eo Irillo ma >; is,
gn i .n in n -ii, , aci iram tsiris eonei-
lrlur . Hont nullun » Irrsuspretium <Iepv - !

nstnr , 5c>-s , ilnüe lusti Iinjns Sparta-
tores plnres perspiciant moüos dens
lnclenchi , r n̂am Insores ipsi?

Dies Luch erschien zuerst in spanischer
Sprache , unter dem Titel : kramen cls
ingeniös psra las seienciss , und wurde
später in mehrere Sprachen übersetzt.

Urne , l/7r,MgnürsAorias , liistoriam8 halllIn <I>i , s. c!e Inelis vrientaiidos
lilori II . cznornm Prior eontinent liisto-
ria posterior Xereiiiiillii , se . 'prnncu-
lornm cnm <pi,i 8 >is<Iam aliis .̂ ralinin,
1' erarnm , Inelornin . Oliinensinm , et
aliarnm » entinin IniHs , tam poiiliei »,
<znan > kelüeis . Oronii 0 tlieatro 81 >el-
<lon >6g.s , 8 .

8 ens » !l ilenx kartis lies kseke ^ compo-
ses Xonvel lement , poiir recreer ton»
lVochles cnenr » et po » r eviter 0 )1S>-
vete a eenlr rsiii ont vonlente , cle-»ir et silection eie le scavvir et
aprenelre et est appelle ce l -ivre
Ie üon lies krinces et Damoiseiies,
lVonvellcment Imprime a karis . —On levenii en la 1i » o nenive nostre
Dame u l ensei ^ ne 8 t . üeiian 8 a ^ -
tisle ( !̂i,r Oenis üeannat , iA30 ) , 4-

kv je » lies keliocs , avee son Inven-
tion , 8 eisnes et kractilpne on par
nn tres liocts et intelliZiklo <I !s-
cours sont amplement ssescrits !es
lVIo>ens cl oräoiiner son jen tan t pour
i ' nssensive lp >e >a Defensive.
>6o(). H

ilon lies eckees , siehe auch eclives und
Schachspiel.

Jngolb,  das guldin Spiel von Meister.
Augsburg IN72.

Das Spiel Schaffzagel wird hier zu einer
von den sieben Haupt - Todsünden gerechnet.

lvvoerviius III . siehe äe seliaceliilnllio,
poenia.

üovns , s.p,>. //S ) Oaissa,  or tiie Aamo
at Oliess , a poem . Die Idee zu die¬sem Gedicht ist aus Vida und Manns ent¬
lehnt , welcher Letztere im 15. Gesänge
seines Adonis einen Theil des Bidaschcn
Gedichts übersetzt hat.

ilosni -ii , (^tnAr/nr a ßsr . oplipi . iin ^ .
per ». >1,,» / . ib 8 s , S . Z7» und 87 ,.

Joseph  aus Braunschweig . Von ihm befin¬
den sich Spielendungcn in der 2. Ausgabedes Kochschcn Coden

Kcmpelens  Schachspieler , über,
Etwas über den Kempelischen Schachspieler;

eine Gruppe philosophischer Grillen . 8-
Frankfurt 1785 (Verfasser ist der Professor

Ostertag .)
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Windischs , (K. G - von) Briefe über den
Schachspieler des Herrn von Kempelen , nebst
Z Kupferstichen die diese berühmte Ma¬
schine vorstellen. Herausgegeben von Chri¬
stian von M eche l. Basel 1783 , 8.

Hypothetische Erklärung des berühmten
mechanischen Schachspielers des Herrn von
Kempele , von I . L. Bockmann; in Posselks
wissenschaftlichemMagazine für Aufklärung,
I . Heft . Kehl , 1785- S . 72 u. f.

Bockmanns kleine physikalische Schriften
I . 65-

Leipziger Magazin , 178». S . 235.
Lichtenbergs Magazin , 3. Band . 2. St.

S . 183 , 3. St . , S . iy6.
Literatur und Völkerkunde III . 170.
Hessische Beilrage , 3. St . G . »75.
Eckartshansens Aufschlüsse zur Magie,

3- Thl . München 17Y1- S . 3h3 u f.
Halle , Magie , 3. Thl . , Berlin 1785,

S . lü » u. f. , und Halles fortgesetzte Magie,
z . Band . Berlin 17Y0, S . 6io u . f.

Jacobsons technologisches Wörterbuch, fort¬
gesetzt von Rosenthal , 7- Thl - Berlin 179»,
S . 17Y-

^Ii acconrit ok inanimate Ileason,
/ .cnrc/on 178̂ , 8.

Tlio ^ .ntoinaton C,liess - ? Ia ) cr oxpo-
secl anci clotootecl . I-onclon . 178).

I 'ariill 'i , ( Oins . ,4.nt .) I -ottera soprn i>
kanroso .̂ .iitoma Oinocatvro <>i

8oaoo >ii cli lioinpolo , anci Ologio
civil ^ i>. O . "/aroM per 8 >g . Oai.
Oio Olivrarclo . Oo Itossi / lc>,,„ ! ä » r.

/ '',c/^ c>« k. 1786 . p . 27.
Ueber die in London restaurirte von Kem-

pelsche Schachniaschine, s. Morgenblatc 1819
Rro . 15» und 155- (Dieser Aufsatz ist ent¬
lehnt aus dem Report 017 ok arts anci
inannkac tnros , // r, / >8 >Y.)

^n ^ ttonipl l <>anales « tlio ^ nloma-
lon Olioss - Uiavor ok sslr . clo Ronipo-
len . / ,o„ c/o,r . 1821.

^ Leloction ok iiktp Oamos pla/ocl
dv tli0 l^ ntoinaton Obesspla ^ er lln-
ring ils oxliiliition inRonclon in 1820.

,8sc >, 12 r» o.

lirrcvr , s»/ . praoliosl oliess gram-
inar , or , an iniroclnction 10 tiio roval
gsnio ok ciisss ; in 3 seriös ot p platos.
8 1̂ eclition Bnncko » 181Y. 4.

— — praotieal oliess orereisos ; contai-
ning vaiious openings , ganros anck
silnations , ivitli instrnetions anci
ronisrlis . / ,c>,ic/o,r l 3 >8 . 8.

Kindermanns, (I . K.i , Anweisung , das
Schachspiel ohn- mündlich- Unterweisung
gründlich zu erlernen . 3. Auflage mit zwei
Kupf . Grätz. 181Y. 8.

Koch , (F - I - W .) , die Schachspiclkunstnach
den Regeln und Musterspielen des Gustavus
Selenus , Pyilidor , G . Greco Calabrois;

Stamma , und des Pariser Clubbs in einer
sür die Erleichterung des Selbst - Unterrichts
bequemen Anordnung und Bezeichnungsart
entworfen . 2 Thle . Magdeb . 1801. 8.

— — Coder der Schachspielkunst, nach den
Muflerspielen und Regeln der größten
Meister . 2 Thle . 2. Ausgabe. Magdeburg
1613- 8.

'Beurtheilung des Kochschen Codex der Schach¬
spielkunst , s. Jenaische Lit . Zeit . 1816.
Nro . 136 und 137-

Kriegslistendes  Schachspiels, oder der kluge
Schachspieler. A- d. Engl . mit 121 Holzschn.
Leipz. 1820. 6.

Kriegsspiel,  neu es, oder verbessertesSchach¬
spiel, mit Kupf-, und gegenüberstehenderfran-
zösijcher Ucbcrschunq. Prag 1770 , 8.

Krünitz, (I . G . i , ökonomisch- technologische
Encyclopädie. 138- .Theil . Berlin 182» , 8.
der Artikel Schach , von -S . 221 — 36s.

Kunst , die , im Schachspiel ein Meister zu
werden . Das ist : Ein neuer Unterricht , wie
man in kurzem dieses so edle und beliebte
Spiel nach seiner Vollkommenheit erlernen
könne. Gewiesen nach den neuesten Mu¬
stern des berühmten und jetztlebenden großen
Schacksvicimeisters in England , A. D . Phi-
lidor . 175», 6. 3- Auflage. Strasburq 1771,8-

Rrc .i .rair .vr ! / . / ' . ) > los trois nonveanx
jonv clo clancos , eMptren , oelioes , ol
ä trois porsonnos . 2 kornos on 3 Par¬
ties , avoc lig . 8 . »/er : 1802.

I- iin,viril (Ooc/ . 6 » ,/ .) , annotatio clo <gni-
linsilani Inclis , incpriiiiis 8e luclo
licoclaiii 8inioo , clisloroiitis ^ ne 3 ea-
cliioi , ot lalriiiioiiloriinr , ot novo ge-
iioro liiili navalis , viclo in illiso.
80c . Reg . Roiol . 1. I . aci . 17,0 p . 22.

I- ivvis 's (// .̂ ) , Orientale Oliess , or 8pe-
oiineiis ok Ilinclostsnee Rxcellence i»

ticsl coleliratecl gaino . 2 vol . / .<,, !</ . 18 :7
Rinri « ( // ^.) , ( 8ls » >,na on tbo game ok

Eiioss , a noiv anci inaprovocl oclilioir
vvitli Iiotes anci romarlcs , !>),) 8 . / .c,» -

,6,8 . siehe Stamma.
I -r.cvis , ( // .̂) Oioaeilino Oroco on 1l>o

Oanro ok Liioss . siehe Oroco.

Ooi .i .i . ( 6 --»». / icc/,r. ) , Ossorva .̂ioni l 'ooricc»
pratiokesopra il Oinooo cleAli 8cacclii.
Lo/oH -ncr 1768 , / »t.

I,orn/ . , s/lcc^ ' ^cAccrcc) , I -iliro äo 1a
invenoion likoral , zc arte clel juez -o
clol ^ xoclrorr . .7/c „ /,c iö6i,

(^ ,-ctr . ,/s , II Oiooco äezl i
scgoclii Nilovanreiio traclotto in län¬

gn » Italiaiia cla Oio . vorn . cla "larsia
Oe » . Oor » . ärrcvubocci !. 158 st. /; . S . öarratt.

-clsssolke l̂Vorlc , in kranrvsisclior
Lpraclio . Lrccael/os IÜÖ3-
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Iwcrsrr , kapaticion : Da ^ rnoros . L
lierla . chs Ilexechrae. eon . dl, . 3neA08.
I>e. Vsrticho . ( ohne Ort und Jahrzahl,
aber gedruckt um das Jahr iuy5 ) in u.
nach dem Schluß des über die Liebe (vgl.
dzelguto ) bandelnden Theils , folgt die
dem Schachspiel gewidmete Abtheilung . Sie
führt folgenden Titel:
^rte kraue , a introchnceion in » 7
neee88ur >u puru suker jnAgr ul uxe-
chre8 con eiento 7 aineuonta j » ego8
da particho . Intituluela slsaron >8s >n>o
a muz : 8cIarasc >cIo chon ,IoI >un ei 1er-
varo Principe ele las 8psn » us por d » -
cenu >>!jo chel »>» )> 8Upisnt >s8imo choa-
tor 7 ronerencho proldonotario elon
3ol >un reinireL cha dnaanu anikaxu-
chor 7 chel cosejo <Ie Io8 rez -es n » e8t-
108 svnores slnchiuncho an ei precla-
r >88>n>o 8t » >! io >Ie Is n>» 7 nonla cik-
<IaeI chs 8ulu,nuncu.

Diese Abtheilung ist 67 Blatter stark , und
enthalt , außer einer Anweisung zum Schach¬
spiel, 150 verschiedene Spielendungen , durch
itz» in Holz geschnittene Darstellungen er¬
läutert . s. Vicent.

Das Werk ist von der äußersten Seltenheit,
siehe cha lu Lernn , Lunlurxlar , chletion-
nuira kikliogrupdie n̂a.

I-u»v8 Iutr » nc » Ior >>n>, Stein - oder Schach¬
spiel , vermehrt und verbessert o. O . u. I.
6 . Frankfurt l6ll7 , 12 , siehe 4V>eli » s
1650 , 6.

dvn » 8 6l » cha» t » rn driknrgensinrn , wo-
rinnen die Regeln der kro8o <Iia durch das
Schachspiel gelehrt werden. Frankfurt 1511
und 1512 , U-

dvnoxrr , (/o/ur ) , ein Mönch von St . Ed-
mundsbury , schrieb um das Jahr iuo8 ein
Gedicht über die Liebe, und verglich darinn
das Minnespiel mit dem Schachspiel.
Folgendes ist ein von Hyde aufbewahrter
Auszug:
Da all soIItV8 varlnonsa.
Ddnt genlil Kon , unch umero » 8a,
44 l>>cl > lova tl >e fair pk >7 nolukla,
Ok l !>a dka886 , nio8t chelaztukle,
44ill > all der kvola f » II axlenta,
Vo Ikam Ibis Koka y xvill präsente:
^Vdere t !>a )k allall k^ ncha anel 80U

snoona,
Iloev tliat 7 not xora ggoona,
4V » 8 ok a lern so korlunul,
Into a cornsr chrive such mal.

Mxxirnr , la , ch'uppranclra le 7an
ch'kcl >ecs , svec ok8ervut >o » 8 trag ne-
ee88aire8 . >789 , 8.

Nxixvrrri , I »va » ?.ione ch>. kiel gixoro
kle° li 8caecl >> kru He >2. 71,,/-- /,.
1722 ins deutsche übersetzt unter dem Titel:
das dreiseitige Schachbrett . Regensburg und
Wien 1765. 8-

illLnrixi , (.1eba§rxi,io ) , v . Vicls.
Martinsen , (0r .) Bon ihm sind mehrere

Spielendungen in der 2. Ausgabe des Koch-
schen Coder-

N .vnrrn , (/chkru§ »/, cho Ingnlis
Umericania nnpar ranartis . dotan.
>874, 8 . S . 36o.

iVlLnrrn , (^ elr «8) , Vlorant . ikkaol . in
dvmm . gcl. dikr . Inchionn, , wo er von
dem sittlichen Werth des Schachspiels han¬delt.

lVlxsunr.8 , fc/,-1, la ßnerrs arnvlle entre
le K07 kluna ot le koy insnre , trscl.

3drke/!a.r >386 , 4-
— — la jon >Is8 eelieaa tranalata ein

lalln ela lliaron . Vi' cla an francoia.
,/e >337 , 4 - s- Vikla.

lVIrivLnr , (6 » r ) , «iiationnaira otzlinolo-
girsne lla la Igngua franroiaa . T̂ u-kir
>6y4- und >780,/ö/ . Artikelar.I>el8.

Älrivikrrii , ( /,kr.) cla lnclolairrlnanloruin
se » 8cl>acl >or » n> in Kilil . f ' ae8area
Vinclod . Algept.

-Auslegung des Schachspiels, woher seyn
Ansang. (Gedicht verfertigt auf dem Reichs¬
tage zu Costanz 1507) . Costanz Hans Schä-
feler . 1507, U.

-Schachtzabel - Spiel . Des Ritterlichen,
künstlichen Schachtzabel - Spiels Unterwcy-
sung , Erclärung und Verstand ic. (durch
Jacob Menncl , in Reimen herausgegeben
durch Jacob Köbel.b Getruckt zu Oppenheim,
(ohne Jahr , aber i520f ll. mit Holzschnitten.

lllr ?:oc <:» io , (6 -k>.) üolla riprensionof-atts elal 8 . Vielro Dniniani ael » n
Vanrov » , cba ainoeava s Koaorlii.
Ktnore t !en1 >ir . VII . r . 62. p . 28g v.
llardarino Oocnnienli . 3 >4 bvnlani » !
b.Ioe .̂ II . t . II . >88 Vorn ^ o» 8a >» ell >.
II g» oec> clella carle ê nanlo «in <I>8-
elleevnla agli blcrles >»8l>>:>. I,alt . Lc-
ol88 . 1. II . 57 . erl . >1. c >>. durch 8to-
funo Ilorgiu nell ^ pologiu <3el konlilicutv eli 8enechet !o x. 2. v . I) umiuno.

Il1>»nrrrox '8, Oun >e ok 6I >088, u cornech )' ,
8>>nchr> 1>>» »8 uelech ul ll >6 Olodo , on
Idv Ilunle -sicla , 4- s- H ) cho I - 184.
Zwei Ausgaben ohne Jahresangwbe , aber
162a gedruckt.

Llouxaiaiiw ( /b>>ldAerpb.) , d ^renensis Oru-
1>» nr » Iu Vradieu cle laucha ot xitnpe-
rlo 8l >a !>il >>ch>> v . Ilxcha . I- 35.

llloxrrroxr kch/ir/r. eL) d8sa >8 , t . I . c . So.
/V» >8 >783 . 4.

Er schmäht hier das Schachspiel mit folgen¬
den Worten : 3a duio et ja kni 8 la je»
<Ios ac !>e<:8 , >Ia ca ssn' il n 'a .8l , >»8 k>88ae.
ja » , al ^ l>51 » o>>8 asdat Iros 8a >ial>
son >a>>I : uzant donta ch'7lo » >» >> I » >-
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tentiin Hui sufüroit ä ^ nelcpis banne
obos !.

Montc , (Ludovico del). Bon ihm befinden
sich Spielcndungen in der 2. Ausgabe des
Kochschen Codex.

lllaTerr -veoie , (Senn .) .Vnti ^ nite expl !-
ĉ uee , st repnesentee en tiAuros . ll'»-
r -». 72?.. / <>/. t . III . 334 kommt unter
ander : Spielen hier auch das Schach vor . !

llloaxn/ .xaro 8eaeeliari >, s. lle sclialiiln-
llio »̂aeina.

Moslir , (V-), das Schachspiel/ nach dem Ita¬
lienischen des antorv mollenese dargestellt.
Mit ' Kupftrtafeln . Coblenz 1822. 8.

lVInro .v-, (lVrc.) trallnellane llella 8eac-
clieiiie llei Villa in vexsa Ilaliann.
// 'v,// 1844. s. Viele».

Namen , über die , der Schachsteinc s. Allge¬
mein« literarischen Anzeiger 1798 Rro . 10Z,
S . 5Ä.

Noren - (Eric ) , aus Wimmerby in Schwe¬
den. Er lieferte mehrere Spielcndungen
zur r Ausgabe des Kochschen Codex.

Oi .nvmvs s^ ll»,») , in natis all Zcliicl»
8aaci Dosarinm persienm , I . 7. e.
»3  84 . ll/»,nd»»A. >(>96 / <)/. Es wird
hier ,csagt , daß die Perser das Schachspiel
Scdrmtz nennen , und seine Erfindung dem
persischen Minister Elmoradab zuschreiben.
Sieln auch Saadi.

Oarx (6 »n<ll»§ llc) , llollos Aromas , 6
simplesmellicamentas .cpie naeemem a
Inllii , I . II . s . 28 . , can la vensione
I -atiaa cli llsrlo tllnsin . in ejnsllem
Iixatiei8,n . 242, -Vntvenn . klanlin »l»a8.
/ill.

Es kommt dort folgende Stelle über
das Schach vor , wie es bei den Jndiern
und Persern gespielt wird : Xa voea-
bnlim >no inxitat , nt aliignill lle
lnllc latrnncnlai >im bis allllam,
^ni allmallnm lamiliaris est Vensis,
st lllanritanis , lametsi apnll eas alia
sit Inrlsncli ratio : ItoAvn » Xa nnncu-
nan ! Ooa ^ir . ill est kraelectnm
Iisk ;ni : Delpliinnm s. 8 a °pttarinm
vil .ill est Dlepiiantnm ls ^ niteni Onara,
i . s . liigniim ; I' nrrim anlem liaclia,
irl est li ^rillem ; Vellitem kialla , I».
s . ^n ! peile » praeliatnr . „ . TVVc.
^nkcn » 8 ibl . Ilisp . t . 1 3y3.

Ovinivs (l?sen >lo ) cle Votnla , üb . I.
Lst alins I,nllus 8 caocbarnm , Inillus
Vl/ksis.

?Lo.iorros (llbbA) , lle Dnäo 8 caccliornm
v . Ilxlle lib . I . p . »83.

kLi .LLnoirs , rellivivus , d. i . nothwendiger
Unterricht von den heutigen Tages gebräuchli¬
chen Spielen , als dem Stein - oder Schachspiel
-c. Leipzig 1679, 1722, 17ZZ, I74Y, 1755 - 8.

Parenti , ( Clericus in Modena ) . Bon ihm
befinden sich Spielendungen in der 2- Aus¬
gabe des Kochschen Codex.

?L !»ivrs <ie knira , (llol-.) , trsctatns
snrens in msteria Incli.
iVeapo/r (8ixt . liiessinAer ?) >488
/i,Lgpk.  lle Oortis »489 . / 57.
(Mellio/an , i/p)3 l / <ll.

s ? »/» »o, stscob lle IlurAoki anclio 1811.
/s-/.

knnnoL 'N (7V,»»»».ni) , V . Villa.
Viinaxii , (M-bllrr ) , satxricon . Oap . 33

pgA. 129 ellit . Dnrmanni , wo eine
Stelle lle lullo Iatrnno » Iornm vorkommt.

pnxaxi , ? . lln , Illiilosopliie rassle ll»
jen lles blelioes . / â,rr 1608 , 8.

kiiiilnoii , (,V. v .) Vnal ^ se lln jen lles
Iseliecs cnnlenant nne nanvelle »ne-
tdolle paur apprenllre en pen lle
tenrps » se penkeetionnen llans ee noble
jvn . 1749 — 1777 , 8.

— — le meine livnv . bei/inc . »784, 8.
-le meine livre . >8a3 , iü-
— — Obess nnal ^sell : an instinetions

b ^ Vi-Iiieli a penkeet ltnorvlellge ak tliis
nable <; ame mr»7 in n sbort timo be
ne ^ nir ' ll . /„ nllnn »708 , 8.

— — rinalxsis ok tlie ALme ok cliess,
illnstratell 87 llia ^nams . >V!t !» ei-iti-
cal l emanlcs anll Notes b ^ IV . 8 . Itennv,
nlltii plnt . Imnllan 1819 , 8.

-nnalvse lln jen lles ecliecs , avoe
nne nanvelle Notation abreise , et
42 planelies an se tronve tigniee la
sitnatian lln jen ponn le » renvois et
les lins lle pantie . 1821. 8.

— — praktische Anweisung zum Schachspiel
übersetzt v. Ewald . 8. Gotha . 1810.

I>ixenv 7.v (/llnnee .ren) , -I (sanipegr ;>,',inenti
lle ^li Lcaei bi . osia nnova llisciplinn
lli attaeclii , llilesa , v partiti , llel k;inoca
lleAÜ 8caeclii si nello Stile antieo,
ebe nel nnovo , llrciscaccbiene , strata-
^emmi , ell invene .ioni . / 'o/llno v-lnt.
Lest,„ »ll» it>83 , 4-

lpor.ir-nir .i , <7aln»»ne) , Il ^pne-
i-vtoinacliia , Ven . >499 ,/lll.

Das Schachspiel ist hier als ein Turnier
dargestellt.

I ' ax, .irxi , (/tmnenrco Oanonicv ) II
Oinoco imcomparabile llegli 8cacc >ii.
ll/ollenn 1769 . 4. Seeanlla ell !/. . Ma¬
llen» i 78a , 4- st̂ erLL elli -̂. ^ ener . 1812. 8.

Die zweite Ausgabe ist die beste.
Preußlcrs , (I . P . § .) , Auseinandersetzung

der Schachspielgehcimnisse des Arabers
Stamma . Anmerkungen und Verbesserungen

: mehrerer Spiele . Berlin 1817 2. Aus-
: gäbe 182Z. 8.
l kvin .ieins , (./»an/,»») , apvna . I^onerrH »/' .

Tiatll»/, . , 485 , 4 - und öfter.
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In diesem Werke befindet sich eine Ab¬
handlung ste arte rnemoriae et ste in,a-

inibus , wobei der Verfasser zugleich eine
bbildung des Schachbretts und der Schach¬

figuren aufstellt , und die Uebung dieses
Spiels zur Schürfung des Gedächtnisses em¬
pfiehlt.

IlLnrr .^ is (/staue .) , ? antaAr » oI , I. V. e.
»4 , wo das Schachspiel als ein Turnier
dargestellt ist.

Rnovioivrs , (/ .ustou . OeeAuss, in lib - 20.
c. ly schreibt die Erfindung des Schachspiels
den Aegyptiern zu.

Rio , ( /üreo/e ste/) . Dies ist der berübmte
Modcnesische Ungenannte , der Verfasser der
Observarnoni pratielie sopra il »!» oco
stegli 8cacel,i . st/oste,ra 17Z0, es.

Rv »r,v?> ste In Rose , , 53, . / vl. p . /,,,
wo der Krieg zwischen Carl von Anjou und
Conradin von Schwaben , unter dem Bilde
einer Schachparthie beschrieben ist.

Ro î^n , (,/b/ >e) , les ecbccs , Poeme an
es vbants . / M̂u's 1807 , 12.

Roussrvv , (/ - / /.) , In seinem epitre a
Olement lllarot zieht er eine Parallele
zwischen dem Schachspiel und der Dichtkunst.

Iloossrxu , (,/eau / ,reines ) , gibt eine inte¬
ressante Schilderung aus jener Periode sei¬
nes Lebens, wo er zwei bis drei Monate
lang , eingeschlossen in seinem Zimmer , Tage
und Nachte dem Studium des Schachspiels
widmete . Bleich , abgemagert und abge¬
stumpft spielte er endlich auf einem Kasse-
hause , und verlor alle Parthien . Siehe Ilo-
n,nn , les eebecs , S . 17U. — Die Schach¬
parthie , welche I . I . Rousseau mit dem
Abbe Roman spielte , ist in des Letztern
Gedicht: I-es eebecs , S . lNN, beschrieben.

Rour , (F . A. K.) , die deutsche Fechrkunst,
Leipzig , 1817 , 6.

Der Verfasser vergleicht in der Einleitung
die Fechtkunst mit dem Schachspiele und be¬
schreibt auch zwei Gänge im Stoßfechten
nag , der Weise der Schach- Musterspiele.

Her , n , o (6'/u/st . .7,/.s , Oiss . et Obs.
»st Valor . Uar . lib - III . 0. 2. 2,5.
TVos'lL. , 663 , 8. Wo diejenigen genannt
sind , die , während sie Schach spielten, die
Todesstrafe standhaft erlitten , z. B . von
Oasiins ssulins , bey 8ence . ste tranc .̂
anim . c. , 4. und von dem Churfürsten
Johann Friedrich von Sachsen bey Hort¬
leder , tom . II . 722.

Rvsiisvs (stne. stö) , ste lusto 8eaccl,o-
rnin , v. liesse 182.

Her - Rorrr , s. lboper.
Saadi , (Schicht , persianischer Rosenthal.

Ins Deutsche übersetzt von A. Olearius.
Schleswig 16H0. Fol . S . iao - Siehe auch
Dleulrius.

8voiirva,i (/Anst/st/a, 't .) , l 'rogramma ste
Iu <lo scacebico . /̂/r«» /, . 1667 , 4.

8vrunxs,us (o/aitst .) , ste Insto latrnnciilo-
r „ in , in notis äst Vopisei R , oc,il „ n>. ss5y.

8,rv,n (AA - i,u -st,>,) , Dratlato stell ' in-
ven, . ione e stell ' arte liberale stvl
giuoco ste ^I, 8esccl,i . 7Va/,. 1604 , 4 -
1618 , e stiviso in üb . vi . per Oio . öoni.
st/o » tauaeo , 634 »

-Oiseo îsL sopra il ^inoeo stegli
8caccl,i con la sng Tlpolozia contro
il Oareeea , 634 , 1723 . 4 - siehe Oarrera.

-II kuttino , ossia il Oavaliero er
rante sopra , el Oiuoco ste 8cacebi,
est il 3 'ratto stel Inven/ . ione , et arte
liberale sti öeaecbi - Ast-po/r ,604 und>634, 4.

L^n^siee , ( /eau / 'raneo/s ) , opinions st»
nom , et st» ste » stos ecliees , vo ^er.
stans ses Oeuvres . / Anus , i 6y4- >2.
p . 287.

8xnnvrs (/ . / / .) , treatise on Ilie gaine
ok « liess , 2 vol . / .nnst . >808 , 8.

— — translation ok tl,o vvorbs nk
Oamiano , Ii » v I-opes : , anst Lalvio vn
tbv ASine oi « liess . 'I'o vvbicl , gre
aststest llie « lements ok Il,o art ok
plavina vviiliout seeinv tl,e boarst.
L«» st. , 8 , 3 , 8.

— — translation ok tbe vrorbs ok Oia-
niilio anst Onslsvus Lelenus 2 Vol./,o„st. ,8,7- 8.

— — ne,v treatise on tbe ^ ame ot
«liess , „ pon a plan ok proZressive
improvement bitberto „ natteniotest.
2 vol . / .oust . , 8/ >. 8.

Z (e/et/rue ) , tbe kanions gamo « k
eliesspla ^. / .nust. , 6 >4 , 8-

Incipit I -ibcllus ste Insto soaceliornni.
In tine , explicit labnla super I» st» n»
scaceliornni . Oeo ßralias . Obaraeter
Aotbieus circa , 480 , vistvtur estitos.
V . Xa . Raire Inst . I -ibr . sst an . , 46 >) .
p . II . p . >2.

De 8eaccl,is carmon li ^ tliniicnn , 31 . 8 . in
Ribl . Oaventriensi . Rxt . in 3'. Ilxste.
lom . I . 181.
C's beginnt so:
8i e/» is Zcseclioruin lnstnn , v » It scirs

stecorun,
Iloc « armen äiscat , s! stock « lustero

^lisca t.
^sser ^ » ost ratns vsrio coloro nota-I„ s
Oepictus ^ ue bene , sit carinen litis

smoenao.
Hie s ! t korniosa sink sanßuine pn ^na

jocosa et « .
koeins ste 8l,al,il „ stiv , teinporo 8axo-

num in t̂ ni- Iia Oarinine polilieo « la-
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borntoro . lVI38 . in 6at . bibl . Iloll-
lei (loll . 58 . p . iio . Ilzcle I . I . >79.

Da dieses Manuscript merkwürdig und nicht
groß ist , so wollen wir es hier ganz auf¬
nehmen.
Itelli errpitiiistroinontrrm , lpriloüonllo

lingere
Duos tabulsrnin Re ^ os ponat per

planitiern;
Hex psratrrs all pnAnanllum , primrrin

lociim tonest,
lüsiis stc ^uo lloxtrnm latns Regina pos-

sicleat.
ünxta illain 6alvnm pono lpissi pro

clistoilia
Rex itnrns contra Regem , pelloten-

tim properes,
Rrimitns sltorarn petens ocenpare

tsbnlsm,
Rrvenl nainr n̂o cluci enin ropollit

liconliain.
Vnno oe n̂ostris apponatnr ; propo all

cerlainina
Rilrons Roolius orslinetnr in oxtroina

tabula.
/Vlter 6alvn8 jnxta Rogoin partv sil

ex altera;
tlaballarins itom ^ uo ack propngnacn-

inin lacilis.
8 io et Rocbns Sllvocotnr all enrrsn-

llnin agilis.
17 » nslplislpie praoeeilentes asse ^ nan-

tnr pellitos:
Vene incipient peilsstres praelinin

cornmittvre,
Uelpie verti retro l^ueant , 8S<I <lirecto

properent.
<̂ noll repererint incairtom per tran 8-

veraurn keriant
( aoilit llalvns per trsnsversnn , tsr-

tiani all tsliolain,
8 vclel 80>nper in ocenito lpiasi kor ut

rapiat,
8a « po nainepie sno lnrlo separat Vic¬

toria » ,.
IN^nos e ^ nilein , pellestrern pockos

prenllit pariter.
Rocbns Rocbnm interemit , sv 8091,00-

tein j,,g >,lans.
birmnn , pactom Oalvi tenent , nogno

sibi noceant,
lVain Regina non valebit impelliro

alteranr.
8 » o lieg ! «Ivpntala velnt pro cus-

tollia.
(lixcumgn39,10 per transversnin binas

i-ogat tadnlss.
6, »n, pvllestcr » 891,0 snniman , vene-

rit all ll'alinlani,
Vomen esns tone r» » lol » r , appelletnr

Ver/ .ia.
Rjiis inlerim Reginac gratian , obti-

nvat.

Rrgo liefern non aiillebit nllos posss
rankere.

Habet nam ^ no potestaten , cnnctos
interirnoro,

(lontra ipsnni non snklelrit nisi 8cac-
cnin clicere.

Si clsinotnr Reg ! 8caccl,nin x-vl ab
nno peclite,

Doclinare statim liebet proximain all
Vabnlain.

8i non babet nbi pergat , 8cacca-
nratlnnr aixliat.

Dieses Gedicht wurde unter dem Namen
nioralisatio scaccbarü dem Pabste Jn-
nocenz III . beigelegt,ist aber ohne Zweifel von
einem englischen Mönch gleichen Namens
versaßt , s. R ^ llo l . I . I?9 und Rabricii
bibl . inecl . ot int . Istinit . toin . IV . p.
96 . Es ist schon abgedruckt LRon« >687, 8.
mit .Iol >. Rricieanx Iiz-ponineinstibiis
logicis , rbetorieis , pb ^ sieis elc.

Oinoeo , llo 8cace !>! trackotto in l -ingna
8pagnnola , 0 Italiana . Ven . i 5f>s , 8.

Oiooco , llegli 8caccl >i riclotto in Roemo
Rroico . Sipö/r : . 1607.

Rownornvn , ( ./nnn -8) , Vbe plcasaunt an <I
xvitio plaxe ob tbe cbeasts rvnewell.
Ratei ) ' tran - laleil ont ok italign to
lrencli , an «! novv set Inrtl , in ong-
lisbe . krinrell at RonAc, ?, . i 56 a , stehe
Vida.

Das Schachspiel. Ein Heldengedicht. 1753, a.
betlro toncliant lo ston lies bicbecs,

v - llans le Itecnoil llo kioces cnriensos
vt nonvolles , tant en prose , cpr ' en
vors , a la Ilsxo , 169/ -. 12. toin r
p . 186.

Schachspiel, das . Ein Bild des menschlichen
Lebens , in dreißig philosophischen Skizzen.
Dessau 1789. 8.

Schachspiel, über das , siehe Morgenblatt für
gebildete Grande 1813- Nro . c»6 und Zei¬
tung für d. eleg. Welt v. I . 1821. Nro . 33.

Schachspiel und andere Spiele . Leipzig 1713,8.
Schachspiel, über das , und dessen Erlernung

aus Büchern , siehe Unalekten für Politik,
Philosophie und Literatur . Leipzig 1787. 8.

Schachspiel, das, und derKrieg , siehe neue Ju¬
gendzeitung von Mr . I . C- Dolz . 1820.
S . 97 folg.

Schlachtparthien , Zwölf, des großen Kampfes
um Europas Freiheit , Friede und Glück.
Auf dem Schachbrett dargestellt von B . v.
L. Wien . 1615 , 8. mit Kupf.

Selenus , Gustavus , das Schach oder König-
Spiel mitKupf . Leipz. iblb und einige Exem¬
plare 1617, fol.

Herzog August von Braunschweig ist Ver¬
fasser dieses Buchs. Es wurde 1626 zu Ve¬
nedig ins italiänische und zu Königsberg ins
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französische übersetzt. Jenes blieb aber wegen
des Absterbens des Uebersetzersunvollendet,
und beides erschien wegen der damaligen
Kriegsunruhen nicht. Auch gibt es einen Aus-
zug daraus , Selenus contractus , welcher zu
Ulm 1722  erschienen ist. « . auch Sarrat.

Senfft von Pillsach , (L.s das Belagerungs¬
Schach mit einer Anweisung zum Schach
unter drei und vier Spielern . Hamburg
1820 . 8.

Nollo Heile per intenllere >1 v »AO, e
llilletlevole Oiuoeo llvAli 8rarrl >i roin-
vosto <Ia nn lncoßniio , pur li Unvi/ll
llel Oinvco . f8overin » s ül Vnr . Nv-
clico IXavolo .) Von . Valentin Alortali,
ib 44  v . il Oiorn . ele Dillerati eli Darms,
ibgv , p . 228.

8 «VNNI>0 , (/l/nrro l̂nre//n ) , Ale «lieo , lloll
anliclio pettia , ovoro vbo I' alainellc
non e stato Iinvenlor rlegl ! scaccdi,
Irattato ll» AI. Vnrvl . 8over >no , nel
nnalo si ein piena eontr ^e.a nn » solo
lle seaelllii , ma lli ni » ginocolsi lloAl>
anliclii , non inen eli littevoli clio ne-
ressarii sll ^ intellii -ene.a ,Ii molli
luotzlii <Ii Oroc ! s Dalini serittori.
Uapvli s . a . 4- l̂ apeli >690 . 4

- ( Lnr .) la Vllosopliia llegli 8caccdi,
lXapoli rbgv , 4-

8iroxis , ft7tt»n7/o ,/e) , Vrallne .ione llella
8caeelrei <le elel Viel » , AI. 8 . V. gerisii
crem . Diler . v . 11. 109, Vi ^elali llilil.
8er !pt . Alell . t . II . >4 >4- chteel. 1742. / »/.S . Villa.

8oarilrr .ai ( D«»r<isrcn 7) , silier arabiens
llo vxcellcntia 81 >alril» lli >prae IXerlliln-
llin . v . Ilzlle , I . 1. 1L2.

8onriiio « lln proftlemo lln eavaller an
jen lles eclrees , par Air . 6 . lllgnn-
iielin >7?3. 8.

8rsiiaiv (? /u7,/,/nft nalik ,1'VIep en 6)' ria,
Vssai sur le lleu lles Veliees , on rea¬
len pour le Kien jener . Dnerir>787. 12.

>74>- >2. l/trccAr 1777. >2.
rlre nokle Aaine ot Obess , l,v

8rvaiom , native okVIeppo , anll Inter¬
preter ol tlio Oriental langnages I»
tliellinA ofOreatLritain . A»nA. >74 >- >2-

Stamma , des Arabers Philipp , Schachspiel-
Geheimnisse, das ist : dessen hundert Spiel-
Endungen . Neu herausgegeben , und mit
Anmerkungen , Verbesserungen und Zu¬
sätzen zum Unterricht für minder geübte
Schachspieler versehen von W . S . , einem
Ocsterrcicher. Wien I8oft , 6.
s. auch Hirschel, Lewis und Preußler.

8rvrur ^ provinelslia vetera llloecesis
AloAnnIinensis.

Es steht dort unter der Ueberschrift: Dn-
llos alearnm , cdoresrnm , scaeeornm,
taxilloruln , annulorum , gloliorum

monsclils et monialibus prosiiliemu»llistricts.
8ir,v (L7) , nonvel essai sur Is llen

lles Lckecs , gvee lles rellvctions mili-
kaires relatives a es ien , ä la / /nre
.789 , 8 .

8rnvrvorn >irs , les , lles Leliecs . 2 toin.
/h/v . .1 n . X. Ib.

8uri nion >rr , Is , a » jen lles Lcliecs , iniso
a la portes <!e tont le monlle et par-
tienlierement lles Dames , on inetliolls
nonvelle an moven lle la ^ nelle on
ponrra en peu lle lems et saus Iseau-
eonp ll' appliealion ac ^ nerir une tres
rranlle torce a ee jen . Vvec nn Vo-
Inine lle Vlanelees ponr I'explieati ' on
lles (lgnps et nn Iselii ^ nior avee lles
l ' ieees llans nn Font nonvean (psr
Air . / .» ilen van IVieveIll ) 2 voluines,

1792. 8 . avee 1, Lstsmpes.
Vuoin^ssiisvs , lle vet . et . nov-

Vcelesiastiea Diseiplina , l 'ttr/s 172a.
^nl . t . III . c. p . 1ZZ2.

Er erwähnt hier der Buße die Peter Dä¬
mmn einem Bischofs, weil dieser Schach
gespielt hatt - , auferlegte , und giebt an,
daß die Concilien den Geistlichen alle Arten
von Spielen , selbst das Schachspiel, unter¬
sagt hatten , elouplo tarnen , eproll llon-
rilinin Alevi' eannin Lcacelris , snt aliis
lullis perrnissi ' s in loeis privatis , sell
alisc n̂s pecnnia et renrotis loeininis,lullere eoneesserit.

Vvei, , ( ln/ .) , Vsean . llnellnm Lcacelio-
r >i,n earinine latlno in Delle . I>oetar.
Vrlat in . Dornavll Vmplrit . t . I . b52.
^risii 6renron . liier . t . I . 449- ll >lle
I. 2. p . , 6 . IXvi' ss on Lliess.

Vn ^irü tlreori ^ ue et pratlesne lln jeu
lles ocdees , par nne soeiete ll 'ama-
tenrs . 1778 et >786 , 12.

Vverss , (-1/r .) , 61 -ess l»x. 2. Vorn . Loncf.
1787.

Uflaker, (F . C-) , über den Geist des
«chachspiels- Hildesheim 17 YY, 8 .

Unterricht , theoretisch- praktischer, im Schach¬
spiele von einer Gesellschaft von Liebhabern;
a. d. Franz , übers. Berlin t? 80. 8.

Unterricht , theoretisch- praktischer, im Schach¬
spiel unter Vieren , von einer Gesellschaft
Liebhaber. Dessau 1782 , 8.

Unterricht , kurzer , vom Schachspiel. Ulm
1722 , 12. siehe Selenus.

llnrr .r.irvr .fschisipn») , ilen lles Vclreos trsns-
lato lln Dalin llo ll. Villa - v . ô nt.
lln Verllier . liidl . 84 . S - Vlda.

Vrinn sss,». ltnrr .) , Dsttero sopra >1Oinoev llouft geaecdi . Von . Oio.
^ CntO. >788.
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Versuch über das Schachspiel, worinnen einige
Regeln , um es gut zu spielen, und den
Vortheil , durch feine und schlaue Züge,
welche man die Geheimnisse des Spiels nen¬
nen kann , davon zu tragen , enthalten sind.
Elberftld 1813 , 8.

Viauxr , I 'ibre clsls jociio p>sr-
titis kiel Loknclrs en nombre 8o roo.
Valenoiu , l -ope 8e koou , iisy3. 4-
(Vergl . I -Iioens .)

Vimr (-1/. / //en .) Lcnccliin l -w8ii8.
Lateinisch, in den Gesammtausgaoen seiner

Werke liomus I-n8 . Vincentiimo >827,
k linsileas i83ss , 8. Cremoiiae Soli.
i Lliitiuz 1880 , 186? , 8. I -ii !;8 . Orxpii-
i >536, 1881s, 1889, 1881, >6. 0 »on . 1722,

, 8 . llatrivii 6ominii8 1781 , 4 I -on-
8 !ni >782 , 12. auch einzeln Varis , I-ii8.
Illniiiioom 182g , 8. Vntv . kinritin . 1878.
,6 . cum oommontsr . I -. Wielii , Vr-
r;ont iüo3 , 8 . dieser Commentar übersetzt
s. I118118I-Iti imenlor.

Deutsch, übersetzt von I . F . W . Koch, in
dessen Codex der Schachspielkunst.

Französisch, übersetzt von PHMieul, s. Phil
licul . Bon I-oili8 «kos Älasiiroo , s. rleo
illnsiire ».

Italienisch , von Nic. Mutonus , s. Mu-
lonus . Von Grazinues mit latein . Text,
s. Grazinues . Von G . Zanuechi, s. Burchc-
lati . Bon Marino . Von Perrone . Von
Siton de Camillo.

Englisch, von I . Rowbothum . Bon Jeff-
rcys . Von Erskine . Von Pullen . Von
Murphy . Von zwei ungenannten Dichtern.
Von Zones.

i Spanisch , einer Uebersetzung in spanischer
! Sprache , erwähnt Marcheselli.
j Vioirr , 80 , siehe Cessolis.
- Vir .r.irr<i , ( 610 .) tii8torie iiniver8nli , ! .
! VII - 0. 12 . p . 172 . Von . i 58 y . 4 -
! Damals , sagt dieser Schriftsteller , kam

nach Florenz ein Sarazene , Namens Bu-
s cecha, der geschickteste Schachspieler seiner

Zeit . Er spielte in dem Pallast des Gra-
i fen Guido Novello drei Parlhien auf ein
, Mal , nämlich zwei Parthien ohne das

Schachbrett zu sehen, und nur bei der drit-
s ten die Figuren vor sich habend. Obgleich
! seine Gegner die besten Schachspieler in
' Florenz waren , so gewann er doch zwei
, Spiele und machte das dritte unentschieden,
l Dies wurde für ein wahres Wunder ge-
i halten.
i Vorschlag zu einem Doppclschach unter vier

und sechs Spielern , siehe Zeitung f. d. cleg.
Welt i8ib Nro . ioi.

w .rcn 'rii» , (S»/r. 6eo .) , ßlo88,irinm gen-
manieiim , p . i 3b.s , 8ud voov : Schach¬
spiel , Schachmatt.

Wahl , S . F. Günther , der Geist und die
Geschichte des Schachspiels bei den Indern,
Persern , Arabern , Türken , Sincsen und
übrigen Morgenländern , Deutschen und
andern Europäern . Mit einem Kupf . Halle
1796. 8.

Wai .r.i »iv8 , (So/r .) , 80  proFrL8si » no -;e0'
mvtrics On »,r. lützy im 1» m : I . Opp.
р . i8y handelt er von dem Worte Scka-
lrazge oder Schachspiel und giebt den Jn-
dicr Vas8,a .Vdo valiii - als Erfinder die¬
ses Spiels an.

Warnsd  0 rf, (C . v.) des Rösselsprunges ein¬
fachste und allgemeinste Lösung, gefunden
und dargestellt. Mit 96 Figuren im Stein¬
druck. Schmalkalden 1823 , a.

Weickhmanns, (Chr . i neu erfundenes großes
Königsspiel, mit 8 in Kupf . gestochenen Ta¬
bellen. Ulm 166a , fol.

Wii i.ii , ( luioao ) , InaanAv in Lcnocliiam
I11811M. Vr »ent . 1608, 8.

Wiüi .n , ( /. nciii -s , eominonlar . in Villam,
siehe Vi8a und I118118 lalrunciilor.

L W . l -118118 Lcirocliioo matiiomaliei ; nlii
liicacelii , tadnlae matiionin li , so aptati,
^Ii,28vi8 propositionon srillimetieu 8,
d Aoe>molriiia8 regolviint . I -on8ini.
I 63 is , 12.

Wildt, (I . W . D-) , bereicherte die 2. Aus¬
gabe des Kochschen Codex der Schachspiel¬
kunst durch mehrere Spielendungen . Von
ihm ist auch der beacbtüngswerthe Vorschlag
zu einer einfachern Bezeichnung des Schach¬
bretts bei Musterspiclen , siehe Vorrede des
gegenwärtigen Buchs , S . X.

XLievccui , (6 ->.) sicheLiirclielsti und Vi8s.
Xnii .nm , llinersr . Oormsn . I. i.

с. XI . 284 wo er eines Schachspiels erwähnt,
so klein , daß man es in einer Schrcibfcder
verwahren konnte.

Zoega de Mannteuffel.  Von ihm rüh¬
ren viele eigene , interessante Beiträge , in¬
sonderheit zu den künstlichen Spieienduuqen,
her , die sich in der 2. Ausgabe des Koch¬
schen Codex der Schachspielkunfl befinden. —
Auch hat er einen Commentar zu diesem
Codex versprochen.

V3» AsieveI8 , siehe Liiperioi i !v.

! Als Nachtrag ist noch anzuführen , daß man mehr oder weniger günstige Urtheile über das
1 Schach , als Spiel betrachtet , bei den Kasuisten und Commentatoren des geistlichen und welr-
I lichen Rechtes, im Mittelalter , findet- Sie scheiden das Schachspiel als den Verstand allein
i in Anspruch nehmend, von den übrigen Glückspielen.

Die vorzüglichen Stellen aus (ö)-iiii8 8e kiatvia ( i3io ) , ksrtolus 8e 8axokoiia !o
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(7 , 355 ) u . m. a . sind gesammelt in petr , -in Uonto ,-opei -iurio 3 »rls s . v . l,u <I,i8
und Scsclruo . Besonders günstig urtheilt Meolauo 4 e Vucleoelrio ( VI,I >a8 knnormi-
tanus st i 44 ?) in seiner I êotura 8wpei - V . veeretsl . In dem zu diesem Werke gehöri¬
gen Repertorium sind alle Stellen 8 . v . I-nelns gesammelt , und s . v . ? roinis8lo findet
man das obenerwähnte , von iloli . Vguila unvollständig aus dem 6ynw8 ste kistois mit¬
getheilte Schachgesetz vollständig also : kromitlou ., elsre inattum cnm poclits « orto non
est curnnclum an sit stsctu8 rezins , guia conotat cle corpore ( pceliti 'g) et äigni-
tS8 su ^inentats non mirtst 8lstnn , priorem . 8eel si prvmisi simpliciter ciars
inattirm cuiu speäite , non possnin elai -o eiern peclite ell 'ecto regina , guia artiti-cium conkunstit otüciuen . Dieses Gebor setzt lücheege Schachspieler zu seiner Zeit voraus.

6 ^NU8 , Lnläus , et V.II>ecie,i8 i . I . I . cle 8Sti8tnto ( elsto ?) Lartoluo in
I . serui8 leAStis 8i ex okiieio . ir . ,! ' le . III . et in I. lalss - 6 . cle conclite et elemon.Auch Ouiclo äeRe >) sio ( VccbieHacone,8 ergo ) in seinem Ro8ario eiecreti v !8tinct.
VIII . beweißt schon, daß es an verschiedene» Orten abweichende Arten Schach zu spielen gab,durch folgenden Ausspruch:

L>n <Ien8 Lei Seaclios äeket 8ervare conouetnäinem loci in ^no Inelit.

Obiges Verzeichnis enthält:
Handschriften . Schriften in englischer Sprache . . 34
Schriften in deutscherSprache . 72 — in italiänischer Sprache 34

— in lateinischer Sprache . 53 — in hebräisch. , arab. , span.,
— in französischer Sprache . 43 holländisch, u. polnisch. Spr. 21

Zusammen 268.

Charade.
I w 0 i s y l b t g.

Im fernen Ost die erste wohnt,
Hoch unter goldnem Himmel thront.
Die zweite liebt so Mann als Kind,
So lang die Menschen Menschen sind.
Das Ganze — großer Thaten Bild,
Es winkt uns täglich kehr und mild;
Sein Ursprung liegt in dunkler Zeit,
Sein Reich erstreckt sich weit und breit,
Sein Name mahnt an fernes Land,
Er ist dem ersten Wort verwandt;
Sein Geist und seines Strebens Ziel
Verschmäht des eitlen Glückes Spiel,
Verschmäht der Bilder bunte » Tand,
Sein Lebensathem ist Verstand.
Verstand beherrscht die todte Form,
Die sich bewegt in cw'ger Norm;
In gleicher Kräfte Widerstreit
Ist da der Sieg , wo er gebeut.
Sein Angesicht ist ernst und still,
Die That nur kündet , was es will.
Ein Wort nur geht auS seinem Mund,
Es thut des ersten Namen kund.
Sein Preis — die Erde ist zu klein,
Des großen Ganzen Preis zu seyn.
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